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Altötting. Als Lehrerin Regina
Stellner völlig unerwartet eine gu-
te Freundin verlor, beschäftigte
sie sich intensiv mit der Frage:
Was kommt nach dem Tod? Dabei
stieß sie auf Nahtoderfahrungen,
die ihr faszinierende Antworten
darauf gaben. Im Laufe der Zeit
fielen ihr viele Zeugenberichte zu,
die sie dazu bewegten, das Thema
weiter zu erforschen und in Buch-
form einer breiteren Öffentlich-
keit zugänglich zu machen. Auf
diesem Weg entdeckte die Auto-
rin, wie sehr die Beschäftigung da-
mit „Sprosse für Sprosse dem Le-
ben entgegen“ (Titel ihres Buches)
führt. Nun ist Regina Steller auf
Einladung der KEB Rottal-Inn-
Salzach in Altötting zu Gast. Am
morgigen Dienstag, 8. April, refe-
riert sie ab 20 Uhr im Dekanats-
haus, gelegen am Kapellplatz.
Weitere Informationen sind unter
3 08671/41 44 oder www.keb-
ris.de erhältlich. Der Abend ist
kostenfrei. Die Referentin freut
sich über Spende für den Karmel
in Aufkirchen. − red

Nahtoderfahrungen
Thema bei der KEB

Tüßling. Die Tüßlinger sind of-
fensichtlich zufrieden mit der
Arbeit von Bürgermeister, Verwal-
tung und Marktgemeinderat. Bei
der am Donnerstagabend im
Gasthaus Steiner abgehaltenen
Bürgerversammlung gab es unter
dem Tagesordnungspunkt „Wün-
sche und Anträge“ lediglich eine
Wortmeldung – die Frage nach
dem Stand der Wärmeplanung.
Dazu sagte Bürgermeister Markus
Bauer, dass vor der Beauftragung
einer Machbarkeitsstudie – „das
wäre der logische nächste Schritt“
– die Förderung beantragt werden
müsse. Dies habe man gemacht,
nun warte man auf den Bescheid,
ehe man weitermachen könne.

Weitere Fragen kamen aus den
Reihen der Bürgerschaft nicht, ge-
meindliche Themen hatte Bauer
in einer ausführlichen Präsenta-
tion anschaulich dargestellt und
ausführlich erklärt. Dabei ließ er
auch die Entscheidungen aus dem
Gemeinderat noch einmal Revue
passieren und ging unter ande-

rem auf das Thema der Grund-
steuerberechnung ein. Man habe
das Ganze nicht nur einfach
durchgewunken, sondern sich
eingehend Gedanken darüber ge-
macht, wie man es gestalte. Bauer
bot an, sich in persönlichen Ge-
sprächen an ihn zuwenden, wenn
noch weiterer Erklärungsbedarf
bestehe.

Ein weiteres Thema war der
Hochwasserschutz, zu dem eine
Berechnung bei der Firma Hydro-

Beim Diskussionsteil der Tüßlinger Bürgerversammlung gibt es nur eine einzige Wortmeldung

Viele Informationen, wenig Fragen

tec in Auftrag gegeben worden ist.
Die Ergebnisse dieser Berech-
nung wurden anhand einer Simu-
lation dargestellt, in der gezeigt
wurde, wie man auch mit kleine-
ren Maßnahmen wie etwa einer
Modellierung oder einem Durch-
lass unter der Straße gute Ergeb-
nisse erzielen kann, so der Bürger-
meister.

Zum Ende seiner Ausführungen
kam Markus Bauer auf sein
Lieblingsthema, wie er es bezeich-

nete, zu sprechen: die Verkehrs-
überwachung. Dazu präsentierte
er die aus einer Messung durch die
Nürnberger Wach- und Schließ-
gesellschaft erfassten Geschwin-
digkeiten im auf 30 km/h be-
schränkten Bereich am Kinder-
garten in der Zeit vom 24. bis 26.
März. Bei 7705 Fahrzeugen, die
erfasst wurden, wäre es in 346
Fällen zu einer Ahndung des Ver-
stoßes im Punktebereich ge-
kommen, ein Fahrverbot wäre für

22 Fahrzeuglenker fällig gewesen.
Eine Überwachung sei in der Zu-
kunft für ihn unumgänglich, sagte
Bauer, verbunden mit der Frage:
„Haben wir uns wirklich über Jah-
re dafür engagiert, dass wir ein
Tempolimit von 30 km/h bekom-
men, um dann die Einhaltung
nicht durchzusetzen?“ Darüber
müsse sich der Gemeinderat in
der nächsten Sitzung Gedanken
machen und abstimmen. Es gehe
nicht darum, den Bürgern das
Geld aus der Tasche zu ziehen,
sondern einzig und allein darum,
aufzupassen, dass nichts passiert.
Darin eingeschlossen sehe er
auch eine Überwachung des ru-
henden Verkehrs, speziell im Zuge
von Veranstaltungen, um die Be-
wohner nicht in ihrer Freiheit ein-
zuschränken.

Für die Sitzung am kommenden
Donnerstag, 10. April, kündigte
Bauer auch einen Referenten der
Wach- und Schließgesellschaft
an, der zum Thema Verkehrsüber-
wachung sprechen wird. − wag

Altötting. Was Altötting mit der
„Münchner Freiheit“ verbindet,
ist wahrscheinlich den Wenigsten
geläufig. Damit verhält es sich so:
Der in Schwabing gelegene Platz
wurde nach dem Ende des Zwei-
ten Weltkriegs zum Gedenken an
die Freiheitsaktion Bayern (FAB)
so benannt. Die Protagonisten der
FAB riefen in der Nacht auf den 28.
April 1945 im Süden Deutsch-
lands zum Widerstand gegen das
NS-Regime auf. Sie lösten damit
zahlreiche Folgeaktionen aus –
eine davon, und zwar eine der
grausigsten, in Altötting. Man
kennt das Ende: Am Abend des 28.
April waren sechs Männer tot, er-
schossen durch Angehörige der
SS.

Die „Bürgermorde“ jähren sich
heuer zum 80. Mal. Für den Oet-
tinger Heimatbund ist das Grund
genug, des Ereignisses – auch im
Rahmen des städtischen Jahres-
themas „Vorbilder“ – zu geden-
ken. Am Mittwoch, 9. April,
spricht Dr. Veronika Diem ab 19
Uhr im Kultur + Kongress Forum
zu dem Thema „Die Freiheits-
aktion Bayern. Ein Aufstand im
April 1945 und seine Folgen“. Der

Vortrag mit anschließendem Ge-
spräch legt das Gewicht auf das
Geschehen in München und Um-
gebung, auf die federführenden
Personen sowie auf die Folgen des
Widerstands.

Veronika Diem, die an der
Ludwig-Maximilians-Universität

Dr. Veronika Diem spricht am Mittwoch beim Heimatbund über die Freiheitsaktion Bayern

Ein Aufstand und seine traurigen Folgen

München (LMU) Geschichte stu-
dierte, schrieb ihre Doktorarbeit
zur Freiheitsaktion Bayern, die
erste und einzige wissenschaftli-
che Gesamtdarstellung zu diesem
Thema. Anhand von Quellen aus
rund 40 Archivbeständen, die zum
Teil erstmals ausgewertet werden

konnten, brachte sie Licht in die
widersprüchliche Geschichte der
FAB. Sie beschrieb Entstehung
und Zusammensetzung der betei-
ligten Gruppen, rekonstruierte
den Aufstand selbst und unter-
suchte dessen Folgen. Darüber hi-
naus beleuchtete sie die Aktivitä-
ten früherer FAB-Angehöriger in
der Nachkriegszeit sowie die
Wahrnehmung der FAB in den
Medien und die Erinnerung im öf-
fentlichen Raum der Stadt Mün-
chen.

Diems Studie wurde 2012 mit
dem Dorothee-Fliess-Preis für
Widerstandsforschung ausge-
zeichnet. Bei der Preisverleihung
beschrieb sie ihr Doktorvater Dr.
Ferdinand Kramer, Inhaber des
Lehrstuhls für Bayerische Ge-
schichte an der LMU, als „eine
junge Frau, die mit wachen Augen
die Gegenwart beobachtet, einen
offenen Nerv für Fragen der Ge-
rechtigkeit hat, die als Historike-
rin nicht aus antiquarischem Inte-
resse, sondern im Wissen um die
gesellschaftspolitische Relevanz
der Erinnerung arbeitet“. Insofern
sei sie für „ihr“ Thema auch be-
sonders geeignet gewesen. − red

Nach Bike-Challenge: Dyneon spendet 2000 Euro
Altötting. Im Rahmen
der letztjährigen Bike
Challenge, die von 1. Mai
bis 30. September statt-
fand, hatte die Dyneon
GmbH ein ehrgeiziges
Ziel ins Leben gerufen:
Die Mitarbeiter sollten
über 100 000 Kilometer
auf dem Fahrrad zurücklegen. Für jeden Kilometer spendete die Ge-
schäftsleitung fünf Cent. Insgesamt wurden dann mehr als 154 000
Kilometer geradelt, was zu einer Summe von 7700 Euro führte, die auf
8000 Euro aufgestockt wurde, um vier soziale Organisationen in der
Region mit jeweils 2000 Euro unterstützen zu können. Ein Spenden-
scheck wurde der Konrad-von-Parzham-Schule übergeben. Rund 140
Kinder und Jugendliche mit sonderpädagogischem Förderbedarf im
Bereich der geistigen Entwicklung besuchen derzeit die Förderschule
und die Heilpädagogische Tagesstätte der Altöttinger Kreiscaritas.
Neben einer elementaren schulischen Grundbildung erwerben die
Schülerinnen und Schüler alle nötigen Kompetenzen, die sie für ein
erfülltes Leben in möglichst großer Selbstständigkeit benötigen. Dazu
sind besondere Unterrichtsformen und Angebote der Tagesstätte nötig
sowie individuelle Maßnahmen, die oftmals das Budget überschreiten
und nur mit Spenden ermöglicht werden können. Die Leiter der Ein-
richtung, Thomas Heindl und Werner Pangerl, zeigten sich erfreut über
die großzügige Zuwendung und dankten Dyneon dafür, ebenso deren
Mitarbeitern, die für den guten Zweck so ausdauernd und kräftig in die
Pedale getreten hatten. Unser Bild zeigt die Spendenübergabe mit (von
links) Jo Redl (Betriebsrat der Dyneon GmbH), Thomas Heindl (Leiter
der Heilpädagogischen Tagesstätte), Mario Jantsch (2. Platz bei der
Bike Challenge), Thomas Kolbeck (Organisator der Bike Challenge,
Operations Manager Dyneon GmbH) und Werner Pangerl (Gesamt-
leiter Konrad-von-Parzham-Schule). − red/Foto: Dyneon

PERSONEN UND NOTIZEN

Altötting. Es kam so, wie es der
Wetterdienst schon seit Tagen
vorhergesagt hatte: Bilderbuch-
wetter war dem Fastenmarkt am
gestrigen Sonntag beschert. Wenn
auch die Temperaturen etwas zu
wünschen übrig ließen, so hielten
sie doch Tausende von Besuchern
nicht von einem sonntäglichen
Marktbummel ab.

Etwa 100 Fieranten waren ge-
kommen und sorgten auf dem
Marktareal, das sich vom Tilly-
platz aus bis in die Bahnhofstraße
und in die andere Richtung bis
zum Kapellplatz erstreckte, mit
einer bunten Angebotspalette für
ein abwechslungsreiches Sorti-
ment, angefangen bei Nützlichem
bis hin zu Dekorativem für die
kommende Osterzeit. Dazwi-
schen immer wieder Stände mit
kulinarischen Köstlichkeiten: Von
herzhaft bis süß, von regional bis
international – für jeden Ge-
schmack war etwas dabei.

Christine Burghart, Vorsitzende
des Altöttinger Wirtschaftsver-
bandes, zeigte sich sehr zufrieden,
sowohl mit dem Besuch als auch
mit der Zahl der Fieranten − auch
wenn es nach ihrem Geschmack
„ein wenig zu kalt“ war. − wag

Nur einpaarGradweg vonperfekt
Sonne pur lockt Tausende Besucher zum Fastenmarkt – Über 100 Fieranten

Ausführliche Informationen gab es bei der gut besuchten Bürgerversammlung im Steiner-Saal von Bürger-

meister Markus Bauer. − Foto: Wagner

Dieses Kreuz erinnerte einst andieOpfer des 28. April. − F.: FotostudioStrauß

Vor der prächtigen Kulisse von Tillykapelle und Stiftspfarrkirche reihte sich Stand an Stand. − Fotos: Wagner

Handwerkliche Holzkunst fand sich in Hülle und Fülle im Sortiment der

Fieranten, die in dreistelliger Zahl beim Markt vertreten waren.

Das kulinarische Angebot reichte von regional bis international.
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